
Srſcheint Hienſtag, Donner ag und
Sonnabend Bezugspreis vierteljährlich
Mark frei ins Haus, durch die Poſt
bezogen 1.25 Mark ohne Beſtellgeld.

Beſtellungen nehmen alle Poſt- Anſtalten
Landbriefträger unſere Zeitungsboten
ſowie die Expedition ſelbſt entgegen

Poſtzeiknungspreis ſie r. 532

Anzriger für Annaburg, Prettin, Jeßen,

zugleich Publikations-Organ für

Gratis -Heilage: Alliſtr. Sonntagevlatt

Die Einrückungsgebühr beträgt für die
kleinſpaltigeKorpuszeile oder deren Raum
10 Pfg. für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg Reklamen 20 Pfg

Bei größeren Aufträgen Rabatt

Anzeigen Annahme bis Montag, Mitt
woch und Freitag Vorm. 10 Uhr.

Teiegr. Adreſſe Wuchdruckerei Annabure

Schweiniß und die umliegenden Ortſchaften.

Königliche und Gemeinde-Behörden.

Donnerstag, den 18. Mai 1905.
h

S. Aahrg.No. 58.
Bekannt

Annaburg, den 16. Mai 1905.
Der Gemeinde Vorſteher.

Bekanntmachung.
Die Handwerkskammer zu Halle a. S. veran

ſtaltet im Juli und November dieſes Jahres

techniſche Meiſterkurſe
für Schneider, Schuhmacher, Tiſchler und Maler

Die Dauer derſelben umfaßt etwa 2 Wochen.
Das Schulgeld beträgt für Schneider 20 Mark, für
Schuhmacher, Diſchler und Maler je 10 Mark. Be

Reitzenſtein-

dürftigen und würdigen Handwerkern kann daſſelbe
auf vorher an den Vorſtand der Handwerkskammer
zu ſtellenden Antrag erlaſſen werden.

Zugelaſſen ſind Handwerker des Kammerbezirks,
welche ihr Gewerbe ſelbſtändig betreiben, oder ſich
demnächſt der Meiſterprüfung unterziehen wollen
und ſelbſtändig zu werden beabſichtigen.
Die Lehrpläne für die einzelnen Kurſe liegen
im Bureau der Handwerkskammer und bei den
Herren Mitgliedern der Handwerkskammer zur Ein
ſichtnahme für die Intereſſenten aus.

Wir erſuchen, Anmeldungen bis ſpäteſtens den
Juni er. zu bewirken

Halle a. S., den 10. Mai 1905,
Der Vorſtand der Handwerkskammer.

Vorſtehendes wird hierdurch mit dem Bemerken
zur Kenntnis gebracht, daß die Lehrpläne auch im
Bureau des Unterzeichneten ausliegen.

Annaburg, den 17. Mai 1905.
Der Gemeinde Vorſteher Reitzenſtein.

Politiſche Rundſchau.

Dentſchland. Der Kaiſer traf Montag nach
mittag nach 5 Uhr im Automobil in Metz ein, begab
ſich nach der Kathedrale, um die Fortſchritte der
Arbeiten an derſelben zu beſichtigen, und ſodann
nach dem Generalkommando, wo Allerhöchſtderſelbe
Wohnung nahm. Seine Majeſtät hörte daſelbſt
den Vortrag des Reichskanzlers Grafen v. Bülow.

Jm Fahnenzimmer des Generalkommands em
pfing der Monarch den Kardinal Fürſtbiſchof Dr.
Kopp in Gegenwart des Reichskanzlers, des Statt
halters Fürſten zu Hohenlohe Langenburg, der
Herren der Umgebung und des Hauptquartiers,
ſowie in Gegenwart der in Metz anweſenden
Biſchöfe. Der Kardinal überreichte Seiner Majeſtät
mit einer Anſprache den Orden vom Heiligen Grabe.
Der Kaiſer erwiderte mit einer Rede. Nach der
Feierlichkeit gab Seine Majeſtät im Speiſeſaal des
Generalkommandos ein Diner, bei dem die Kapelle
des 145. Infanterie Regiments konzertierte. Nach
der Tafel hielt der Kaiſer längere Zeit Cercle.

Der Aufenthalt des Kaiſers im Reichslande
erreichte am Dienstag ſein Ende. Der Monarch
führ dann zu den Maifeſtſpielen nach Wiesbaden.
Nachdem der Monarch am Freitag die Parade über
die Metzer Garniſon abgenommen und Abends zum
zweiten Male den Biſchof Benzler als Gaſt bei ſich
geſehen hatte, beſichtigte er am Sonnabend früh
Feſtungswerke. Hierauf begab er ſich im Automobil
nach ſeinem Schloſſe Urville. Für Sonntag war
der Beſuch des Gottesdienſtes in der dortigen Kirche
feſtgeſetzt. Eine militäriſche Beſichtigung fand noch
in Mörchingen ſtatt.

Zu der Truppen- Beſichtigung in Mörchingen
wird noch berichtet. Der Kaiſer traf am Dienstag
morgen 9 Uhr in Mörchingen ein und wurde am
Bahnhof vom Kreisdirektor LöperForbach und den
Bürgermeiſtern des Kantons erwartet. Der Monarch
ritt durch das Spalier der Kriegervereine zum
Exerzierplatz. Hier erfolgte der Parademarſch der
Garniſon, an den ſich eine Gefechtsübung anſchloß.

war allerdings ein einſeitiger. Leonore Stein ihrer Figur in ein vorkeilhaſtes Licht ſetzte.

Nach deren Beendigung ritt der Kaiſer an der Spitze
der Fahnenkompagnie durch die Stadt nach dem
Offizierkaſino. Beim Frühſtück im Offizierkaſino
ſprach der Generalmafor von Uechtritz dem Kaiſer
den Dank aus für die Ehre ſeines Beſuches und
gelobte Treue bis an den Tod. Der Kaiſer gedachte
in ſeiner Erwiderung mit höchſt anerkennenden
Worten der Leiſtungen der Truppen und betonte,
daß man ſich hier auf dem hiſtoriſch kulturellen
Boden des einſtigen Herzogtums Lothringen befinde
Nach dem Frühſtück fuhr der Kaiſer im Automobil
durch die ſpalierbildenden Truppen zum Bahnhof.
Die Abfahrt nach Wiesbaden erfolgte um 2,10 Uhr.
Kurz nach 7 Uhr abends traf der Kaiſer, begleitet
vom Reichskanzler Grafen Bülow und dem Gefolge
auf dem Taunusbahnhofe in Wiesbaden ein, wo
ſich zur Begrüßung des Monarchen Polizeipräſident
von Schenck und der Kommandeur des Füſilier-
Regiments v. Gersdorff (kurheſſiſches) Nr. 80, Oberſt
Süßkind eingefunden hatten.

Wie offiziell mitgeteilt wird, hat ſich der
Breslarter Fürſtbiſchof Kopp zum Kaiſer begeben,
um ihm den Orden vom Heiligen Grabe zu über
reichen, den das Patriarchat in Jeruſalem den
Kaiſer gebeten hat, in Erinnerung an den Aufent
halt in Paläſtina anzunehmen.

Die halbamtliche Erklärung zu den jüngſten
Kaiſerreden wird vielfach für nicht ausreichend ge
halten, da nicht zugleich mitgeteilt wird, was der
Kaiſer tatſächlich geſagt hat.

Gegen die Urheber der falſchen Mitteilungen
über die Kaiſerrede bei der Rekrutenvereidigung in
Wilhelmshaven iſt laut „TDgl. Roſch.“ ein Verfahren
wegen Majeſtätsbeleidigung eingeleitet worden. Bei
der Bedeutung der Angelegenheit konnte das Ver
fahren nicht ausbleiben.

Prinz Eitel Friedrich traf aus England am
Sonntag abend 7 Uhr in Potsdam ein und begab
ſich nach dem Kabinettshauſe.

Aus der franzöſiſchen Hauptſtadt kommt eine
überraſchende Nachricht. Der franzöſiſche Miniſterrat
hat im Prinzig beſchloſſen, eine Abordnung nach

Trug ſie nicht die größere Schuld an demZwei Frauen.
57] Roman von E. Borchart.

(Fortſetzung.)

Jm Herzen jedoch gab Eliſabeth die
Hoffnung auf eine Sinnesänderung des
Vaters nicht auf, und der Troſt und Zu
ſpruch ihrer Lehrerin, der ſie ihr Herz aus
geſchüttet hatte, verfehlte ihre Wirkung nicht.
überhaupt beſaß Leonore einen Einfluß auf
Eliſabeths Charakter und Gemüt, wie ihn ſonſt
niemand auf ihre ſelbſtändige Natur und ihren
ſtolzen Sinn auszulben vermochte. Der Grund
hierfür lag zu allererſt in der warmen Zu
neigung und Verehrung, die Eliſabeth der
Künſtlerin entgegenbrachte; ſie ſah in ihr die
Verkörperung alles Edlen und Schönen. Aber
auch Leonores feſtem, energiſchen Charakter
war dieſer Einfluß zuzuſchreiben. Eliſabeth
fühlte wohl, daß ſie dem Herzen der Gefeierten
nahe ſtand, näher, als ſonſt jemand aus ihrem
jetzigen Umgangskreiſe.

Nicht allein Eliſabeths Talent und Be
abung, auch ihr jugendlicher Liebreiz, ihr einſache Weſen hätten es der Künſtlerin angetan,

und ſie zeigte es offen, daß Eliſabeth ihr teuer
war. „Mein Singvögelchen meine Nach
tigall“ pflegte ſie ihre Lieblingsſchülerin zu
nennen.

Das Verhältnis der beiden Frauen geſtaltete
immer inniger und wurde bald ein Freund

chaftsbund, der der Achtung der Schülerin
vor der Lehrerin keinerlei Einbuße tat, aber
darum nicht minder herzlich und innig war.
Der Verkehr außerhalb der Unterrichtsſtunden

beſuchte grundſätzlich keine Geſellſchaften und
r auch die Einladung des Oberſt von Ritt
erg ein für allemal abgelehnt. uweilen

ſuchte ſie allerdings Eliſabeth in ihrem Mädchen
ſtübchen auf oder verweilte auch kurze Zeit in
deren Familie. Am liebſten aber behielt ſie
Eliſabeth bei ſich wenn dieſelbe zum Unterricht
kam. Uber ein Jahr war Eliſabeth ſchon
Leonore Steins Schülerin, und ihre Stimme
hatte ſich zu ſeltener Kraft und Fülle entfaltet
Da wurde dem Studium Eliſabeths plötzlich
ein Ende bereitet, und zwar durch Leonore
n da dieſe einen Gaſtſpielvertrag nach

merika abgeſchloſſen hatte, und nun war man
bereits in den letzten Tagen vor der Abreiſe
Nicht eitle Ruhmesſucht trieb Leonore fort,
ſondern eine unbeſtimmte Hoffnung, jenſeits des
Ozeans etwas zu finden, wonach ſie hier ſeit
Jahren vergeblich ſuchte.

Es war alles zur Reiſe vorbereitet, die beiden
Dienſtboten und die Hunde folgten ihrer
Herrin in den fernen Erdteil. Leonore ſah
dieſer Fahrt mit einer gewiſſen Siegesfreudig
keit entgegen, und wenn ſie doch ein Bedauern

ſo war es, weil ſie ſich auf ſo lange
Zeit von Eliſabeth v. Rittberg trennen mußte.
Heute erwartete ſie dieſelbe zur letzten Ge

Bis zu Eliſabeths Ankunft be
chäftigte ſie ſich damit, einige Fächer ihres

Schreibtiſches zu ordnen und überflüſſige Papiere
zu verbrennen.

Der Tiſch ſtand im Mufikſalon, und Leonoreließ fich nun daran nieder. Sie trug ein
dunkelblaues Seidenkleid, das die Uppigkeit

Jhr goldblondes Haar bildete einen herrlichen
Gegenſatz zu den Farben des Kleides, ſie ſah
ſehr ſchön aus in dieſem Gewande Zu en
Füßen hatte fich einer der mächtigen Bernhar
diner gelegt und ſeinen zottigen Kopf in die
Falten des Kleides vergraben.

Eine Weile hatte Leonore gekramt, geord
net und geſichtet. Plötzlich ſeufzte ſie laut auf
und erblaßte. Einem Paket Briefe war beim
Auseinanderbinden eine Kabinettphotographie
entfallen, und Leonores Augen hafteten wie ge
bannt auf dieſem Bilde, als könnte ſie mit ihren
Blicken die Züge zum Leben erwecken.

Die e ſtellte einen Mann in dem
Koſtüm des Lohengrin dar. Leidenſchaftlich
blitzende, ſchöne Augen blickten aus ſeinem Ge
ſicht heraus das mit n markanten Zügen,
der edel gebogenen Naſe und dem feinen Mund
ungemein ſympatiſch berührte. Der Mann war
noch jung, groß und kräſtig gebaut, gebietend
in der Haltüng, eine Heldengeſtalt im wahren
Sinne des Workes.

In den Anblick dieſes Bildes verſunken, ver
gaß Leonore die Gegenwart.

Was war mit ihm geſchehen ſeit jenem
ſchrecklichen Tage, der ihn für immer aus dem
Reiche der Kunſt, aus ſeinem Paradieſe ver
trieb Warum verbarg er ſich vor ihr und der
Welt

O, wie ſie jenen andern haßte, der ihn
zum Lebendigbegrabenſein verdammte Wie
viel barmherziger wäre es geweſen, er hälte
ihn in ſeiner blinden Eiferſucht getötet.
Aber durfte ſie ihren Haß auf ihn werfen

Unglück War fie nicht zu ſehr aufgegangen
in ihrer Kunſt, und hatte ſie darum nicht ihrean Pflichten verletzt Welche Qualen
der Reue durchlebte fie jetzt dafür.

Erſt das Schlagen der Uhr auf dem Kamin
weckte Leonore aus ihrem Sinnen, und faſt zu
gleicher Zeit ertönte die Klingel an der Haus
kür. Der Hund hob lauſchend und leiſe
knurrend den Kopf, und Leonores Bruſt eni
rang ſich ein banger Seufzer. Schnell ſchob
ſie die Papiere e und legte ſie in ein
Fach ihres Schreibtiſches, nur die Photographiea ſie in der Eile ſie blieb auf der Platte
zurück.

Wenige Minuten ſpäler trat Eliſabeth von
Rittberg über die Schwelle und eilte mit freund
lichem Gruß auf Eleonore zu.

„Guten Morgen, kleine Nachtigalll“ er
widerte Leonore, und ihre Zuge hellten ſich
bei dem Anblick ihres Lieblings auf.

Sie war aufgeſtanden und halte Eliſabeth
an das S gegen

„Sie ſehen bleich aus, mein Kind was
fehlt Jhnen fragte ſie nachdem ſie einenprüfenden Blick in das Geſicht des jungen

Mädchens geworfen hatte.
„Jch fühle mich ganz wohl, nur ſieſtockte verlegen und ſenkte den Blick

„Nun forſchte Leonore
„Jch habe geſtern getanzt.“
„Schon wieder Leonores Geficht nahm

einen ernſten Ausdruck an. „Jch habe es
Jhnen doch verboten ſetzte ſie ſtreng hinzu.

„Jch bilte um Verzeihung



Berlin zu ſenden, um die Regierung bei der Hochzeit
des deutſchen Kronprinzen zu vertreten. Die Zu
ſammenſetzung dieſer Sondergeſandtſchaft wird in
einer der nächſten Sitzungen des Miniſterrates be
ſchloſſen werden.

Es ſteht nunmehr feſt, daß weder der Herzog
von Cumberlaänd, noch einer ſeiner Söhne an der
Feier der Hochzeit des Kronprinzen teilnehmen wird.
Als einziger Verwandter des Gmundener Hofes
wird Prinz Max von Baden, der eine Tochter des
Herzogs von Cumberland zur Gemahlin hat, mit
dieſer der Hochzeit beiwohnen. Das Verhältnis
zwiſchen dem Kaiſer und dem Herzog von Cumber
land gilt zur Zeit wieder als ziemlich geſpannt,
womit auch das vor einigen Monaten an eine
hannoverſche Kriegervereinigung gerichtete Telegramm
in Zuſammenhang gebracht wird, worin von der
„ewigen Zugehörigkeit Hannovers zu Preußen“ ge
ſprochen wurde. Jn welfiſchen Keiſen wird erzählt,
daß in Gmunden auf eine Verſöhnung mit Preußen
hingearbeitet worden ſei; aber die geſtellten An
ſprüche des Herzogs von Cumberland, die darauf
hinausgingen, für ſeinen älteſten Sohn ein Herzog
tum BraunſchweigLüneburg zu ſchaſfen, ſeien als
unannehmbar angeſehen worden.

Der deutſche Spezialgeſandte Graf Tatten
bach traf am 11. Mai vormilktags in Fez ein und
wurde feierlich unter Aufgebot von Truppen em
pfangen. Vor dem Tore wurde Graf Tattenbach
vom Kriegsminiſter dem Kaid Meckuar und ver
ſchiedenen Mitgliedern des Maghzen begrüßt. Der
Tag des Empfanges durch den Sultan iſt noch nicht
feſtgeſetzt. Auf der Reiſe im Jnnern des Landes
war der deutſche Spezialgeſandte von den Kaids
der verſchiedenen Stämme begrüßt und von ihren
Reitern eskortiert worden.

Das Zietenhuſaren Regiment in Rathenow
feierte am Sonnabend und Sonntag ſein 175jähriges
Stiftungsfeſt unter großer Beteiligung. Auch Feld
marſchall Graf Häſeler war zugegen. Es fanden
Parade, Reiterſpiele und Feſteſſen ſtatt. Am Sonn
tag erfolgte die Grundſteinlegung zu dem Denkmal
für den verſtorbenen berühmten Reitergeneral von
Roſenberg. Der Kaiſer ſandte ſeinen Glückwunſch

Die Unruhen in Rußland.
Jn Rußland hat am Sonntag die Maifeier

ſtattgefunden. Soweit bisher Meldungen vorliegen,
iſt ſie im allgemeinen ruhiger verlaufen, als man
erwartet hatte. Jmmerhin waren hier und da
Zuſammenſtösße zu verzeichnen. Mehrfach ſind
ziemlich umfangreiche Ausſtände begonnen worden.
Ueberall hatten die Behörden Vorſichtsmaßregeln
getroffen.

Vom oſtaſiatiſchen Kriegsſchauplatz.
Ehe die Flotte Roſchjeſtwenskis in den oſtaſi

atiſchen Gewäſſern erſchienen war, erwartete ganz
Japan einen vollen Sieg über Rußland. Seit dem
Erſcheinen dieſer Flotte hat die unbedingte Sieges
zuverſicht in Japan etwas nachgelaſſen, in Rußland
iſt ſie dagegen gewaltig angeſchwollen.

Der Mai war von Sachkennern als der Monat
der Entſcheidungen auf dem Kriegsſchauplatze be
zeichnet worden. Die erſte Hälfte des Wonnemonats
hat tatſächlich auch auf dem Land wie auf dem
Seekriegsſchauplatze eine Menge von Vorbereitungen
gezeitigt, die immerhin die Möglichkeit, ja ſogar die
Wahrſcheinlichkeit eröffnen, daß es in ſeiner zweiten
Hälfte zu wichtigen Entſcheidungen kommt. Das

Ruſſen nach Wladiwoſtok zurückzieht Dieſer Hafen,

gilt namentlich für den Landkrieg in der nördlichen
Mandſchurei. Dort ſind die vorbereitenden Opera
tionen, die eine überraſchende Aehnlichkeit mit denen
vor der Schlacht bei Mukden beſitzen, von den
Japanern im weſentlichen beendigt worden. Auch
diesmal konzentriert ſich das Bemühen der Japaner
wieder auf den linken ruſſiſchen Flügel. Marſchall
Oyama wird ſeinen Umgehungsverſuch wiederholen
und wird dabei wieder das Hauptgewicht auf die
Einſchließung reſp. Verdrängung des ruſſiſchen Oſt
Flügels legen. Es ſoll unter allen Umſtänden ver
mieden werden, daß ſich ein erheblicher Teil der

deſſen Eroberung, ja deſſen Belagerung den Japanern
während ihrer unbedingten Herrſchaft zur See nicht
möglich war, hat mit dem Erſcheinen der vereinigten
ruſſiſchen Flotten unter Roſchdjeſtwenskt und Nebo
gatow an Bedeutung gewonnen. Wären jetzt die
Japaner im Beſitze Wladiwoſtoks, dann hätte das
Erſcheinen der beiden ruſſiſchen Geſchwader in den
oſtaſtatiſchen Gewäſſern bei weitem nicht die Gefahr,
die ſie jetzt beſitzt. Wladiwoſtok hat an Bedeutung
gewonnen, und dieſer Tatſache müſſen die Japaner
Rechnung tragen.

Auf dem Seekriegsſchauplatze iſt es zwar noch
immer zu keinem Zuſammenſtoß zwiſchen den feind
lichen Kriegsflotten gekommen, aber auch hier iſt die
Möglichkeit einer Ueberraſchung nicht ausgeſchloſſen.
Das Gros der ruſſiſchen Schiffe befindet ſich zur
Zeit in der Gegend der Jnſel Hainan, alſo in
chineſiſchen Gewäſſern Vorliegende Berichte beſagen,
daß Roſchdjeſtwwenski in nördlicher Richtung vor
wärtsſtrebe. Unter dieſen Umſtänden können
Renkontres garnicht ausbleiben

Lokales und Provinzielles.

Annaburg. Draußen iſt alles herrlich Schon
Mitte Mat aber das kann uns nicht tkraurig
ſtimmen, nimmt die herrlichſte, köſtlichſte Zeit des
Jahres ja gerade jetzt erſt ihren Anfang. Jn präch
tiger Maienfriſche liegen Wald und Tal, Wieſen
und Gärten vor uns, und von Baum und Strauch,
vom bunten Wieſenplan und vom Rande des plät
ſchernden Baches her, aus der Höhe und der Tieſe,
aus der Nähe und Ferne klingt's uns entgegen,
was der Dichter ſang „Mich, ruft der Baum in
ſeiner Pracht. mich, ruft die Saat, hat Gott ge
macht, gebt unſerm Schöpfer Ehre!“ Jm Walde
finden wir das duftende Maiglöckchen, und den
Wald meiſter im Buchenhain verſteckt, ſtattlich be
laubt ſtehen Linden, Buchen, Eichen und Roß-
kaſtanien, welch letztere nun bald ihre herrlichen
Blütenkerzen entfalten werden, die Wieſen ſind mit
bunten Blumen, und Blümchen überſät, die Obſt
baumblüte iſt im Gange und im Blumengarten
bringt jetzt faſt jeder Tag etwas neues an präch-
tigen Kindern Floras, die Schwalben durchſegeln
zwitſchernd die Lüfte, die geſiederten Sänger ſingen
das hohe Lied von der holden Maienzeit, Frau
Nachtigall läßt ihre ſchmelzende Stimme vernehmen
und vom Walde her ruft der Kucknck uns ſeine
Grüße zu:

Die linden Lüfte ſind erwacht,
Sie ſäuſeln und weben Tag und Nacht
Sie ſchaffen an allen Enden.
O ſüßer Duft, o neuer Klang,
Nun armes Herze ſei nicht bang,
Nun muß ſich alles, alles wenden.

S Annaburg. Ein bedauerlicher Unfal, der
ſehr leicht ſchlimmere Folgen hätte haben können,

ereignete ſich am Montag Abend gegen 7 Uhr vor
dem Gaſthof zum „Siegeskranz.“ Dort hielt ein
Geſpann des TelegraphenBattaillons, von dem
ein Kommando für dieſen Abend in unſeren Ort
einquartiert war. Um dieſe Zeit kam der Witten
berger Gaſtwirtsverein, welcher einen Ausflug nach
hier unternommen hatte, die Torgauerſtraße her
unter, voran die Rohrſche Muſikkapelle. Als der
Zug vor dem Gaſthof zum „Siegeskranz“ anlangte,
wurden die Pferde des dort haltenden Wagens
des Telegraphen Bataillons, welche der Führer
eben in den Skall bringen wollte, ſcheu und jagten
in die Muſikkapelle hinein Einige Mitglieder der
Kapelle erlitten bedeutende Verletzungen, Haut
abſchürfungen und Quetſchungen; auch die Muſik
inſtrumente wurden übel zugerichtet. Ueber die
Mitglieder des Wittenberger GaſtwirtsVerein aber
waltete ein guter Stern, denn dieſe kamen mit dem
bloßen Schrecken davon und huldigten denn auch
darob im Däumichen ſchen Gaſthof dem Tanz
vergnügen bis zur Abfahrt des letzten Zuges. Der
Kommandeur der TelegraphenAbteitung leitete ſo
gleich die Unterſuchung des unglücklichen Vorfalles
und die Vernehmung der Verletzten ein.

S Annaburg. Am 17. d. Mts. beging das
Handelsmann Danneberg ſche Ehepaar die ſilberne
Hochzeit. Wir gratulieren!

Holzdorf, 13. Mai. Der geſtern hier abgehaltene
Schweinemarkt war mit Ferkeln reichlich befahren,
während Läufer wenig zur Stelle waren. Ferkel
wurden das Paar mit 30 45 Mark, einige ſchöne
Paare ſogar mit 50 Mark bezahlt
ſtanden hoch im Preiſe. enWittenberg 19. Mai J die Elbe gefallen
ſt geſtern nachmittag gegen 4 Uhr die Nährige
Tochter des Arbeiters der Fiſcherſchen Kohlen
handlung Herrmann Das Kind ſpielte am Ufer
des Hafens und fiel durch einen Fehltritt ins
Waſſer. Ein Schiffer aus Elſter ſprang dem Kinde,
welches ſchon die Beſinnung verloren hatte, nach
und rettete es mit eigener Lebensgefahr

Wittenberg. Frau Richter aus Seegrehna
hatte auf dem Wochenferkelmarkt hier ein Paar
Ferkel gekauft und wurde mit dieſen von einem
Beſitzer aus Seegrehna bei der Rückkehr auf deſſen
Wagen mitgenommen. Nachdem das Gefährt die
Elbbrücke paſſiert, wurden die Pferde ſcheu und
raſten in der Richtung nach dem „Froſch“ davon.
Hierbei ſtieß der Wagen gegen eine Pappel, wo
durch Frau R. aus dem Wagen geſchleudert und
überfahren wurde. Obgleich ſie bei dem Sturz ſo
erheblich an Kopf und Armen verletzt wurde, daß
ſie ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen mußte, war
doch ihre erſte Frage als ſie aufgehoben wurde,
„leben denn meine Ferkel noch.“ a

Seyda. Als am Sonnabend das Zjährige
Kind des Arbeiters L. auf dem Hofe des benach
barten Schuhmachermeiſters J. ſpielte, und mit
ſeiner Stulle an die Hütte des an der Kette liegenden
ſonſt ruhigen Hundes kam, fuhr letzterer heraus
und biß das Kind in Naſe und Auge, ſo, daß ärzt
liche Hilfe in Anſpruch genommen werden mußte
jedoch iſt keine Gefahr vorhanden. Die elterliche
Beaufſichtigung ſolcher Kleinen iſt aber auch oft
eine zu mangelhafte, und ſind viele Unglücksfälle
immer darauf zurückzuführen- SDelitz ſch, 15. Mai. Binnen kurzer Friſt ſind
in hieſiger Gegend zwei Fälle zu verzeichnen, wo
Kinder von Fuhrwerken erfaßt, überfahren und ge
tötet wurden. Der eine Fall ereignete ſich dieſer
Tage in Schwemſal, wo das jährige Kind des
Arbeiters G. von einem Flaſchenbierwagen über

Auch die Läufer

„Eliſabeth, wie oft habe ich Jhnen ſchon „Glauben Sie, mir ſiel alles, was ich
vorgeftellt, wie ſchädlich das Tanzen Jhre du grein habe in den Schoß Ach,
Stimme iſt Wollen Sie dieſem zweifelhaften Eliſabeth, ich habe mehr gelitten als viele
Vergnügen Ihre Zukunft opferni meine Zukunft! Sie erſcheint mir
dunkel und hoffnungsarm entgegnete Eliſabeth
mit ſchmerzlichem Ton.

„Eliſabeth, Kind, ich kenne Sie ja kaum
wieder! Seten Sie ſich einmal her zu mir
und ſagen Sie mir, was Sie ſeit geſtern ſo
niedergedrückt und entmutigt hat.

Leonore zog Eliſabeth zu ſich nieder und
nahm ihre Hand „Nun, was iſt es Sie ver
trauen mir doch ſonſt.

„Mehr, als irgend jemand anderm und gerade,
daß ich Sie verlieren muß

„O, ſchweigen wir davon, machen wir uns
den Abſchied nicht ſchwer, Kind ſtel Leonore
ein. „Aber ein andrer Kummer drückt Sie
noch rate ich recht, ſo zweifeln Sie an der Er
füllung Jhrer Wünſche

„Ja, ich zweifleIn v e m auf
„Nein, gebe ihn nicht auf, und wennalle S n tBravo as ſieht Jhnen ſchon ähnlicherals die vorherige Hat em Wie

Jhrer Augen merkt man es an, daß Sie den
Kampf au fnehmen wollen. Was iſt denn ohne
Kampf im Leben zu erreichen Eliſabeth
Müſſen wir uns nicht alle und immer mühſelig
unſer bißchen Glück erſtreiten 2

Eliſabeth warf einen ſchnellen Blick auf
Leonore.

So hatten auch Sie zu kämpfen

andre, die heißeſten Seelenkämpfe mußte ich
durchführen, ehe ich überhaupt eine Möglich- ſi
keit ſah, in das Reich der Kunſt einzu
dringen. Und dann ſpäter mein
guter, lieber Vater widerſetzte ſich anfangs
auch meinen Plänen, wie der Jhrige, aber er
war doch mein ſchwächſter Gegner. Da waren
liebe Tanten, die es meiſterhaft verſtanden, mir
das Leben zur Hölle zu machen, die alle Hebel
in Bewegung ſetzten, um meine Pläne zu durch
kreuzen. Man ſpann Intrigen, man verleumdete
mich, nannte meine Stimme unmelodiſch und
dergleichen mehr.

„Wie war das nur möglich fragte Eliſa
beth erſtaunt.

„Möglich iſt alles, liebes Kind, wenn man
eben will, daß es ſo ſein ſoll. Man wollte
mich zurückſchrecken, doch ich ließ mich nicht
beirren, ich rang meinem Vater die Zuſtim
mung endlich ab und ging meinen eigenen
Weg. Damit zerſchnitt ich für immer das
Tiſchtuch zwiſchen meinen übrigen Verwandten
und mir, und obgleich man jetzt nicht abgeneigt
wäre, bie berühmte Leonore Stein anzuer
kennen, ſcheitert doch jede Annäherung an
meinem Stolz. Jch kann nicht vergeſſen, was
ſie mir angetan haben niemals

Leonore ſchwieg und ſah gedankenvoll vor
ſich hin, und Eliſabeth wagte nicht ſie zu
ſiören. Es war das erſtemal, daß die Künſt
lerin ch ihr von ihrer Vergangenheit ſprach,
und Eliſabeth fühlte fich davon tief ergriffen

und hätte u mehr erfahren, aber ſie ſchwieg,denn fie fürchtete, für neu ierig gehalten zu
werden. Leonore ſchien Lhod heute das
Bedürfnis zuſühlen, ſich mitzuteilen, denn
e fuhr nach einer kleinen Pauſe unauf

gefordert fort:
„Mein Vater ſtarb leider bald, aber er hatnoch die Freude gehabt, den Stern meines

Ruhmes hen zu ſehen. Seit e Zeit
ſtehe ich allein auf der Welt, das heißt ohne
nähere Verwandte, mit denen ich jede Be
ziehung abgebrochen habe. 9 klage darum
nicht; ich errang mir vielfach Liebe und treue
runden andrer Menſchen, und wenn ich
richtig denke, ſo ſchlägt auch hier ein treues
Herz für mich, und dieſes Herz habe auch ich
lieb, Eliſabeih, mein Vögelchen

Sie hatte das junge Mädchen bei dieſen
Worten an ſich gezogen, und ihre Hand er
griffen. Da beugte ſich Eliſabeth, von einem
plötzlichen Einfall getrieben, herab und küßte
die feine, weiße Hand der Künſtlerin.

„O, nicht ſo rief Leonore, indem ſie ihr
die Hand entzog, laß uns mit einem andern
Kuß unſern Freundſchaftsbund beſiegeln, Eli
e Nenne mich Nora und du, wie ich

ich ſchon ſo lange Eliſabeth nenne.“
„Nora!“ rief Eliſabeth erfreut und er

widerte den herzlichen Kuß Leonores.
Die beiden Frauen hielten ſich umſchlungen,

und als ſie ſich wieder aufrichteten, da halten
ſte beide Tränen in den Augen. Sie dachten
wohl daran, daß ſte heute zum letzten Male für
lange Zeit zuſammen waren und ſich ihrer Liebe
und Freundſchaft freuen konnten.

Nora faßte ſich zuerſt und fing an, weiter
zu erzählen.

„Jch ſtudierte in Paris bei der Viardot,
aber ich brauchte kaum ein Jahr dazu. War
ich doch beinahe ſchon mit meiner Ausbildung
fertig, ehe zu ihr kam, ja, ehe ich überhaupt
daran gedacht hatte, den Geſang zu meinem
Beruf zu machen. Ein großer Meiſter war es
der mich in ſeine göttliche Kunſt eingeweiht hatte.

„Wer war es und wo lebt dieſer Meiſter
jetzt 2“ fragte Eliſabeth.

„Jch weiß nicht, wo er jetzt lebt, und ob er
überhaupt noch lebt, auch nach ſeinem Namen
forſche nicht kam es wie erſticktes Schluchzen
über Noras Lippen. Er war einſt ein Stern
am Himmel der Kunft, leuchtender und größer
als je einer er hat nur zu ſchnell unter
gehen müſſen.

Eliſabeth ſah betroffen in das Geſicht der
Freundin, das von Schmerz zuckte, dann ſtreifte
ihr Blick zufällig den Schreibtiſch, auf dem
noch immer die Photographie ſtand. Wie eine
Erleuchtung kam es über ſie. War jener ſchöne
Mann der Meiſter, von dem Nora geſprochen
in z der ihrem Herzen nahe zu ſtehen

ien
Leonore war es ganz entfallen, daß ſie das

Bild auf ihrem Schreibliſch hatte offen liegen
laſſen, auch bemerkte ſie Eliſabeths Blicke dahin
nicht, ſte war in de Brüten verſunken.

„Nora,“ ſagte Eliſabeth, in der Abſicht, dieFreundin von den trüben Gedanken abzulenken,

„du ſtiegſt dann ſchnell auf zu Ruhm und Ehre,
nicht wahr

F (Fortſetzung folgt.)
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Chemnikz, 16. Mai

fahren und ſchwer verletzt wurde, ſodaß es alsbald
ſtarb. Der zweite Fall trug ſich geſtern vormittag
in unſerer Stadt zu. Das jährige Töchterchen
eines Eiſenbahnbedienſteten lief in ein Laſtfuhrwerk
hinein, deſſen Räder der bedauernswerten Kleinen
über den Körper gingen. Der Tod trat ſofort ein.

Selzig. Dem „Brand. Anz.“ wird von hier
ein Bericht erſtattet über Erlebniſſe mit einer Ber
liner Firme. Dieſe beſchäftigt ſich mit dem Ver
triebe von WarenAutomaten und ſendet Geſchäfts
reiſende aus, welche mit gutem Redefluſſe es ver
ſtehen alle möglichen Gewerbetreibenden auf dem
Lande und in der Stadt zur Abnahme von Auto
maten zu bewegen. Die Bedingungen erſcheinen
ſehr verlockend: es iſt keine Anzahlung zu leiſten
und der Automat wird ſchon nach einem Jahre
Eigentum des Empfängers, der gar keine anderen
Verpflichtungen einzugehen hat, als die Füllung
von Schokolade, Zigarelten, Konfekt e. vier Jahre
lang von Siegfried Wollſtein zu entnehmen. So
wird denn der Kontrakt gern unterſchrieben. Erſt
nach einigen Monaten kommt man zur Erkenntnis,
wozu man ſich verpflichtet hat. Denn der Abſatz
entſpricht den Erwartungen und Verheißungen
keineswegs, die Firma aber ſendet unentwegt das
verabredete Warenquantum und dringt hinterher
mit allen Mitteln auf Zahlung. Ein ländlicher
Bäckermeiſter äußerte, er habe ſchon ſoviel Schoko
lade zu legen, daß er ſeine Wieſe damit düngen
könne. Es iſt alſo Vorſicht geboten beim Abſchluſſe
ſolcher Verträge.

Nienburg a. 5., 15. Mai.
Verbrechen.) Vorgeſtern nachmittag fanden zwei

änner aus Bernburg welche die hieſigen Schutt
abladeplätze nach altem Etſen, r u dergl. durch
ſuchen, in einem noch neuen Sack eingenäht die
Leiche eines neugeborenen Mädchens Der Sack
war oben Und unten mit Aſche angefüllt, in der
Mitte lag das Kind, welches um den Hals noch
das Schürzenband trüg, mit dem es erdroſſelt war.
Die Tat hat nachdem „A. St.-A.“ die Witwe G.
die Mutter des Kindes, begangen
e

Vermiſchtes.
Görlitz, 16. Mai. Jn einem Wahnſinnsanfall

ermordete die Frau des Schneidermeiſters Erben
ihre Kinder. Sie ertränkte die Kinder, von denen
das eine drei Jahre, das andere 8 Monate alt
war, in der Badewanne.

(Ein ſcheußliches

Einen ſchrecklichen Tod
fand hier der in Noſſen gebürtige 2ljährige Maler-
gehilfe Ernſt Mende. Beim Abſpringen von einem
mit Leitern beladenen Wagen blieb der junge Mann
an einem Haken hängen und wurde einige Meter
mit fortgeſchleift. Kort ging ihm ein Rad des
Wagens über den Kopf, wodurch der Tod eintrat

Zwichkan. Am Dürrberge iſt eine ziemlich große
Höhle mit hochintereſſanten Eisbildungen entdeckt
worden. Wegen zu großen Eismengen konnte die
Größe der Höhle noch nicht feſtgeſtellt werden

Roburg, 15. Mai. Jm benachbarten Ebers
dorfer Chamotte und Tonwarenwerke geriet heute
früh der im 19. Lebensjahre ſtehende Arbeiter Ernſt
Friedrich ſo unglücklich in das Getriebe eines in

Ziegelei Arbeiter

e bei hohem Lahne ſofort
auerunde Beſchäftignung.
Dampfziegelei Kleine Mühe

bei Schweinitz.

Junge Leute finden

Kohlrabi und Salat-
Pflanzen,

ſowie alle Sorten
Sommerblumenpflanzen

hat abzugeben
Heckmann'ſche Gärtnerei.

Bewegung befindlichen Fahrſtuhles, daß ihm der
Kopf abgeriſſen wurde.

Baden-Baden, 15. Mai Ein blutiges Familien
drama ereignete ſich in dem nahe gelegenen Orte
Altſchweier, indem der dortige Weinhändler Ephraim
Huber zuerſt ſeine Frau und dann ſich ſelbſt erſchoß.
Huber, der ſchon einmal in der Heil- und Pflege
anſtalt Jllenau untergebracht war, dürfte die Tat
in einem Anfalle von Geiſtesſtörung begangen haben.

Deutſche Dienſtmädchen für Hüdamerika.
Unlängſt wurde gemeldet, daß deutſche Dienſt
mädchen unter Umſtänden koſtenfrei nach Deutſch
Südweſtafrika befördert werden. Die Deutſche Kolo-
nialgeſellſchaft teilt jetzt dazu mit, daß ſie freie See
reiſe lediglich ſolchen Mädchen gewährt, für die ein
entſprechender Antrag entweder von ihren bereits
in der Kolonie weilenden Familien angehörigen oder
von der künftigen Dienſtherrſchaft unter Befür-
wortung des Kaiſerlichen Gouvernements oder des
zuſtändigen Bezirksamtes geſtellt worden iſt.

Gräfin Montignoſo verzichtet, wie man der
Voſſ. Ztg. mitteilt nach dein neuen Vertrag auf
die ſächſiſche Staatsangehörigkeit, liefert die Prin
zeſſin Anng Monika ein Jahr nach dem Jnkraft
treten des Vertrags an den ſächſiſchen Hof aus
und erhält eine Apanage von 40000 Mk. ſtatt bis
her 30000. Der ſächſiſche Hof gibt der Gräfin Ge
legenheit, alljährlich ihre Kinder zu ſehen.

Der Erxzherzog als Tandwehrmann. Der
jetzige ſchweizeriſche Bürger Leopold Wölfling,
frühere Erzherzog von Oeſterreich und General, iſt
als Landwehrſoldat in die ſchweizeriſche Armee ein
gereiht worden.

Dreifacher Mord und Selbſtmord. Eine er
ne Familientragödie hat ſich am Dienstag
n Adlershof abgeſpielt. Dort vergiftete die Frau

des Metallwarenfabrikanken Auguſt Hölzel ihre
drei Kinder im Alter von vier, fünf und ſieben
Jahren und ſich ſelbſt.

Ein Fabrikbraud wüteke in der Nacht zum
Mittwoch in der Alexandrinenſtraße in Berlin.
Das Feuer brach in einer Dampfwäſcherei aus und
griff mit großer Schnelligkeit um ſich. Die Wehr
ging mit elf Schlauchleitungen vor, trotzdem brannten
drei Stockwerke aus. Ein Feuerwehrmann erlitt
eine Rauchvergiftung, ein zweiter wurde durch
einen ſtarken Waſſerſtrahl leicht verletzt.

Schwere Gewitter mit Wolkenbrüchen haben
in ganz Südhaunnover furchtbaren Schaden ange
richtet. Die Bahn HildesheimKreienſen iſt wegen
Unterſpülung unfahrbar. In Bültern ſtand 30 Zenti
meter hoch das Waſſer in den Straßen Viele
Schafe ſind von den Fluten weggeſchwemmt Ganze
Ackerflächen ſtehen unter Waſſer. Auch viele Blitz
ſchläge werden gemeldet

Ein hochherziger Beſchluß wurde nach böh
miſchen Zeitungen von der ſtädtiſchen Sparkaſſe in
Eger gefaßt. Der geſamte Reinertrag des letzten
Geſchäftsjahres in Höhe von 102500 Kronen ſoll
zu gemeinnützigen, wohltätigen Spenden verwendet
werden.

720 000 Kronen im Spiel verloxen. Ein
bedeutender Spielverluſt wird aus Wien gemeldet:

m dortigen Nationalkaſino verlor der bekannte
portsmann Ludwig v. Juſth an einem Abend

im Kartenſpiel an den Grafen Szapary, an Anton
Digray und den Prinzen von Thurn und Tarxis
720000 Kronen.

Die Entaleiſung eines amerikaniſchen Sonder
zuges. Ein Sonderzug mit 500 Perſonen der von
Newyork zu den Rennen im neuen Belmontpark
abging, entgleiſte. Ueber fünfzig Menſchen wurden
ſchwer verletzt. Der Weichenſteller ſtellte ſich ſelbſt
der Polizei und ſteht unter der Anklage ver
brecheriſcher Nachläſſigkeit.

Durch einen Wirbelſturm, der die nordameri-
kaniſche Stadt Suyder vollſtändig zerſtörte, wurden
125 Perſonen getötet, 150 verletzt. Die Stadt hatte
1000 Einwohner. Großer Schaden wurde auch an
der Eiſenbahn angericht; die Hauptlinie nach San
Francisco iſt unterbrochen. Jn Ouftee, etwas ſüd
lich von Suyder, würden 30 Perſonen getötet

Hohn. Zuchthäusler (ſeinen ehemaligen An
walt im Zuchthaus treffend) „Ah, Sie auch hier,
Herr Doktor Sie haben ſich wohl ſelbſt verteidigt?“

m

Produkten- Börſe.
Berliner Jrühmarkt am 13. Mai. Weizen märk. 171,50

bis 173,00, Roggen, märk. 139,50 140,50 ab Bahn. Gerſte,
leichte inländiſche Futtergerſte 139 150, ſchwere 151 159 ab
Bahn und frei Wagen, ruſſ. und Donau 137 138 frei Wagen
Hafer, märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. u. ſchleſ. fein 158
bis 164, mittel 146-152, gering 141 145 ab Bahn und frei
Wagen. Mais amerik. mixed 118,00 120,00, rund. 130,00 bis
133 frei Wagen. Erbſen, inländ. und ruſſ. Futterware mittel
144-—150, fein 152 160 ab Bahn und frei Wagen. Weizen
mehl 00 21,00--23,00. Roggenmehl 0 und I 17,90- 19,10.
Weizenkleie 10,80 11750. Roggenkleie 11,50 12,00 Mark.

Kurse vom 13. Mai 1906.
Deutsche Werte:

3 onv. Deutsehe Reichsanleihe 101.50
3 P Deutsche Reichsanleihe 101.25

i 90.403 conv. Preuss. Consols 101.40
3 o Preuss. Konsols

90.40

3 V Sächsische Rente 88.404 dgl. Rentenbriefe 102.8049 Berl. Hyp. -Pfdbfe. 80 abg 100.10

3 b dgl. 94604 Preuss. Hyp. -Pfdbfe. 80 abg. 101.

3 9 dgl. J 95.490 Deutsche Hyp. Pfdbfe. u. b. 1910 102.
4 9 Meining. Hyp. Pfabfe. u. b. 1911 102.50
4 Goth. Grund-RKr. Bk.-Pfbfe. u. b. 1913 102.70

e e 97.504 Mecklbg.-Strel. Hyp. -Pfbt. u. b. 1906 91.25
4 I Neue Boden-Geseſlsch.-Oblig. 101.20

a e 95.60Anh. -Dess. Landesb. Akt. (A4 P Div.) 113.50
Bankdiskont 3 Lombard 4

Ausläündische Werte
5 V Chinesische Staatsanleihe 101.90

o del- 95.804 Rumän. 90er Rente 93.5 o alte Rumän. am. Rente 101.90
4 V Oesterreichische Silberrente 100.40
4 d Goldrent e 101.904 V Ungarische Goldrente 99.80l Kronenrent en 98.404 Russische Staatsrente von 1905 94.60

Torqgauer Filiale
der Anhalt-Dessauischen Landeshank

in Torgau.
Dr. Sieber's eiſenhaltiger

Aepfeltee
Anzeigen Wehne, [e Sine ganze Zihliofhek

Blumenkohl-,

Der Polizei-Agent.
J Der Hanſterer.
Deutſche Pichwickier.

Koſt und Logis.
Näheres in der Exped. d. Bl.

Brut- Eier
von weißen Wyandottes,

gelben Orpingtons und
ſchwarzen Minorkas

hat abzugeben

Spriſekartoffeln,
à Zentner 3,75 Mk.,

Santkartoffeln,
à Zentner 3,50 Mk.

J. G. Hollmig's Sohn.

Die Moderatoren.
Das Anttermal.
Die verhäugnisvolle Reeresklippe.

Von H. von Balzac

hat abzugeben
Wilh. Riethdorf.

Sagatmagis
enipfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

Kartoffeln
Zentner 3,50 Mk.

hat abzugeben

Oscar Scheibe,

empfiehlt die

Drogerie

Ofen und Bisen-Lack,
Bernstein-Lachk,

S Spiritus- Lack G
braun, ſchwarz und weiß

r Nussbaum-Beize,
Bronze, flüſſig und in Pulver,

ſowie Masse Bronze

Annaburg
O. Schwarze.

beſtehend aus W 52 Bändchen h 64 Seiten
für nur 3 Mark.

Der erste Jahrgang der „Roman- Perlen enthielt
folgende Romane, welche auch einzeln in Heften à 10 Pfg. oder
broſchiert, wie nachſtehend näher bezeichnet, zu haben ſind:

Von Pr. Gerstäcker
Von Otto Ruppius

Von Perd. Stolle
Die Zukanier. Von P. du Plessis (2 Teile) broſch. 1 Mk.
Das Geheimnis des Arztes Von P. du Terrall broſch. 25 Pfg.
Der Gefangene von Chillon. Von M. Hartmann broſch. 25Pfg.

Von Pr. Gerstäcker
Von Ponson du Terrail

Das Verbrechen zu Orcival. Von P. Gaborlau broſch, 20 Pfg.
Die drei Rusketiere. Von Alex. Dumas (2 Teile) broſch. 1 Mk.

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen ſowie direkt vom Verlag.

wird von vielen Arzten empfohlen!
Packet 50 Pfg.

zu haben in der
Apothrke Annabnrg.

kinhemaohte Früehte,

ausgewogen, als:
Preißelbeeren in 50 Raffinade
eingekocht, a Pfd. 45 Pfg

Kirſchen ohne Stein Pfd. 55 Pf.

2 Hefte
broſch. I. Mk.

8 Hefſte

broſch. 20 Pfg. Pflaumen do. 50de e Dreiſrucht Pfd. 55 Pf.
Stachelbeeren Pfd. 50 Pf.

broſch. 25 Pfg. ferner Aprikoſen, Johannis-
beeren, Ananngs, Erdbeeren,
Reineklanden, Mirabellen e.

in 2 und 1 Pfund-Doſen
äußerſt billig

Deutsches Druck- u. Verlagshaus (6. m. b. II.)

Berlin S. Breslan Dresden Hamburg
Hannover e Köln Leipzig Magdeburg à Wien

J. G. Hollmig's Sohn.

Amzeigem,
welche nicht bis ſpäteſtens Mon-

Einkommenſteuer Reklamationen
ſind in der Expedition d. Bl. zu haben.

tag, Mittwoch und Freitag
ürittag 12 Uhr aufgeliefert ſind,
können für die jeweilig erſcheinende
Nummer nicht mehr zur Aufnahme
berückſichtigt werden. Ausnahmen
hiervon gelten nur bei dringlichen
Fällen, wie Todesan zeigen

Die Expedition.



58öhmiſche Braunkohle.
„Prima Biliner Carolinenkohle“heigkräftige und ſchlackenfreie Jndnſtriekohle, vorzügliche Haus

brand und Bäckerkohle (auch ſehr bevorzugt von Landwirten).

Stücke oder Mittel Narss Niuuss II,

Mk. 83. 65.per 200 ZJentner, vom Kahn in Wittenberg gewogen franko
Waggon.
per 200 Zentner

Gefl. Beſtellungen umgehend erbeten an

Otto Dönicke, Dresden 5.
General Vertreter des Carolinenſchachtes.

Kleiderſtoffe, S J
Unterrockſtoffe, Flanelle,

Kleider und Hemden-Barchent
empfiehlt in allen Preislagen

J. G. Sohn.
Bevor ge sich ein fael

anſchaffen, wollen Sie ſich erſt mein Lager anſehen

Fahrràder von 75 Mark an,mit voller Ggrantie, Großes Lager in Schläuchen, Mänteln, Lampen 2c.

Verkauf auch auf Teilzahlung. Reparatur Werkſtatt im Hauſe.

Oscar Skeiner, Wittenberg (He;. Halle), Markt5.

Zur Aufertigung von

Srabplatten, Srabbibeln,a und Chürſchildern
ſowie allen in mein Fach einſchlägigen Arbeiten halte mich bei
e und iligſten n beſtens empfohlen.Richard Hilpert,

Porzellanmalerei,

egonders empfehlenswerth, rosa, dünn ung schmieg-
sam, auf beiden Seiten Zummwirt, Stück 60 Pfg.,
empfiehlt die Apotheke Annaburg.Ausverkauf

in Dunresco- a pppe (beſte Qualität)
De zum Selbſtkoſtenpreiſe.

Gleichzeitig bringe ich mein reichhaltiges Lager in

cliversen Pappen, Theer, Klebemasse
und G Karbolineum

bei billigſter Berechnung in empfehlende Erinnerung

Karl Zoberhier, Klempnermſſtr.

Garantirt rein!Milth- u. Maſtpulber s

(kann durch kein anderes Präparat erſetzt werden)
enth. 60 Theile (Marke 15 Teile Salz u. 25 Teile Vegetabieltenempfiehlt à m Kilo Packet 50 Pfg. franko

ODrogeris Annaburg u (0. Schwarze).

Feinſtes Olivenodll al
e atte feinſte Pflanzen Butterſowie vorzüglichen

peise- Essig in Tafeln a 30 und 65 Pfg
ſtets friſch zu haben bei

e Von da Fracht nach Annaburg Mk. 14

Nächste Woche Ziehung

XV. Grosse
Pferde und Equipagen
Verlosung zu Hagdehurg

Ziehung 22. u. 23. Mai d. I8.

hauptgewinne i. W. von
6000.00 kquipage m. 2 Pferd

M. 4000.00 1Equipage m. 2 Pferd
M. 3000.00 lagdwag. m. 2 Pferd.

2000.00 18tadtwag. m. Pferd
M. 20060.00 20 Pferde
n. 12006.00 I gute Zugesel
n. 4800.00 24fahrräder, darunt.
HBamenräder und 1 Motorzweirad.

15000. 00 1942 Bewinne,
bestehend in nützlichen Haus und
Wirtschaftsgegenständen.

Zusammen 2000 Bewinne i. W. v.

M. 56000.Lose ſ. Lose für [I0 Mark,
à für Porto und Liste 30 Pfg.

extra empfiehlt u. Versendet
der Lose-General-Debit

Mark.

Hermann Semper

Magdeburg
Kalserstrasst 80. Telefon 2039.

Lose a I II.erhältlich in Annaburge bei
A. Gruneart, Buchbinderei,
Iermiann Reich Barbier-
herr, und überall wo bezügliehe

Plakate aushängen.
Wiederverkäufer unter günstigen

Bedingungen gesucht.

Braunſchweiger

Gemüſe Konſerven,
als: junge Brechbohnen,

Schneidebohnen,
junge Karotten,
KaiſerErbſen,
SuppenErbſen,
Eeltower Rübchen,
Brechſpargel,
Stangenſpargel,
Leipziger Allerlei,
Steinpilze, Morcheln,
Champigons u. ſ. w.

pftehlte M. Richter
Pa. Edamer-

Camembert-
Emmenthaler-
Romatour-
Limburger
Delikateß und
feinſte Land

empfiehlt

N. G. Hollmig's Sohn.

r

Plüsch F eppiche,

Tischdecken,
Sophadecken,

Bettdecken,
Gardinen,

Läuterzeugein neuesten Mustern émpfent

bar Quehl, Annahurg.

S ä
Visitenkarten

fertigt ſchnell und ſauberempfiehlt die
Apotheke Annaburg. J. G. Hollmig's Sohn. H. Steinbeiss, Buchdruckerei:.

Spachtelkanten,

Da Sol
des Berliner Lehr rener Geſang Vereins
veranſtaltet am e Donnerstag den 1I8. Mai cr. im

„Waldschlösschen““ ein

Konzert.Billets koſten im Vorverkauf bei Herrn Konrad Müller und im
„Waldſchlößchen“

An der Abendkaſſe
Sperr
Sperrſitz 1 ;25 Mk.

ſitz 1,00 Mk., Saal 75 Pfg.Saal 1500 Fr.
Programm mit Text 10 Pfg.

Männer Turn V erein Annahburg.
Zu dem am Sonntag, den 2. Mai cr. ſtattfindenden

Vereins
ladet die Mitglieder mit ihren wer

Kränzchen O
ten Damen freundlichſt ein.

Gäſte können durch Mitglieder eingeführt werden.

Der Vorstanchk.
NB. Bei günſtiger Witterun g findet von Abends 7 Uhr ab

im Garten Konzert, Geſang und turneriſche Auffüh-
rungen, ſowie Fackelreigen ſtatt.

Alles Nähere durch Zirkular.

Rähmaſchinen

45 Mk. 5 Jahre Garantie

S Fahrräder
75 Mk. ein Jahr Garantie
Wamndlerer

Deutſchlands beſtes Fabrikat
125 Mk. empfiehlt

Konrad Müller,
Annaburg.

Stets friſchgerhſete

Kaffee's
hochfein im Geſchmack

in den Preislagen von 1.00, 1.20,
1.40, 1.60, 1.80 u. 2.00 Mk.

pftehlt ce Hollmig's Sohn.
Koſten Anſchläge

empfiehlt die

Buchdruckerei J J

a n ionnge

ogyngh

Butter Pulver Ur. 31
Packet 25 Pfg.

Butterfarbe, Glas 30 Pfg.
empfiehlt die

Apotheke

Fe Vermittelſt Kohlenſänre
auf Flaſchen ildle

ſ. SchultheißbierII Flaſchen J ne ſowie

echtrs Berliner Weiſe

und Braunbier
à Flaſche 13 Pf. empfiehlt

Hermann Beck.

J henwgy nebſt ſeiner Frau

Kinder-Nährmittel,
als Neſtle's Kindermehl,

Knorr's Hafermehl,
afer-Kakao,

Kondenſierte Milch und
Milch Zucker

empfiehlt die

Drogerie Annaburg
(O.

Stempelfarbe
waſchechte Stenpel

ſchwarz, ſowie

Danuerfarbkiſſen
H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

r

Chokoladen,
Carao, Thee,

m Kaffee's
geröſtet, von 1.00 bis 2.00 Mk.

per Pfd. empfiehlt

M. Richter
Garautiert reinen

Blüten- Honig
empfiehlt

Drogerie Annaburg
O. Schwarze.

Rachlaß-Verzeichniſſe
hält vorräthig die Buchdruckerei.

dereUnſeren werten Vorſitzen
den Herrn A. Danne-

Gemahlin zur ſilbernen
Hochzeitsfeier die

herzlichsten
Glückwünsche!

d Die Mitglieder d. Mili
täriſchen Kameradſchaft.

e
Der heutigen S liegt

Seeseeeees

ein Profpekt der FirmaMaler K. Co., Bankgeſchäft,

Lübeck, betr. Ulmer Münſterbau Lotterie bei, worauf hiermit
hingewieſen ſei.

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg.

für Kautſchuckſtempel hält vorrätig





Vertriebsstelle von Original-Losen der grossen

Ulmer-Münsterbau-Geldlotterie.
Fost-Adr. Müller Co.,, Lüheck. Relchsbank- Konto der Commerzhank. Telegr. Adr. Müllerundeo Lüheok.

23. &5. a 1305 Statt
e cu S

Laut umstehenden Plan- Auszug kommen Redentencte Geueae in nur deren Gelee
zur Entscheidung. Der Betrag für ein Los beträgt nur

Forto und Gowinnlisto extra

Da diese Lose erfahrungsgemäss wegen der ausserordentlichen Beliebtheit der Lotterie sehr schnell
vergriffen sind, so bitte ich schnellmöglichst zu bestellen. Bieten Sie dem Glücke die Hand in unserm
von Fortuna so sehr begünstigten Bankgeschäft.

Eestellung gescueht am hbequemsten und bilgsten per Postanweisuug,

und bitten solche alsdann auf dem Postanweisungs- Abschnitt niederzuschreiben. Die Uebermittelung Ihres
geschätzten Auftrages Kann auch mittels Bestellbriefes erfolgen unter Beifügung des Betrages in deutschen
Reichspost-Briefmarken, Coupons oder Banknoten

Hochachtungsvoll

S S S
F. W. Vorzen Söhne, G. w. b. Wald, Rhld.
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